
 

Mitten in der Nacht 
Familientag Köthen 2012 

 
 

Liedvorschläge: Komm herein; Du, Herr, bist mein Licht und mein Heil; Suchen und fragen; Fließe 
Gotteslicht; Menschen auf dem Weg; In der Mitte der Nacht; Ob ich sitze oder stehe; Wo ich gehe, 
bist du da; Über, unter, neben mir; Gottes Liebe-so wunderbar; Ein Segen; Groß bist du Gott; 
 

 
Ablauf: 

 
Material(Anhang) 

 
Versammlung:  

Lied: Komm herein 
 
Teilnehmer geben eine schwarze Truhe herum. 
Frage: Was hast du heute in der Nacht getan? 
 
Tanz: Machet die Tore weit… 
Machet die Tore weit - mit den Händen ein Tor 

                                                                                 zeichnen. 
   Und die Türen in der.. – Arme nach oben strecken und  
                                                                                   Nachbarn anfassen.  
                                                                                  Krone bilden. 

Dass der König der Ehren… 
   einziehe. - Hände zur Leibmitte führen. 

 
Kreis mit dem Seil nachformen und ablegen. 
Jede Familie legt eine „Sternenzacke“ in den Seilkreis.  
 
Bogen zum letzten Jahr: In der Nacht bemerkt man am  
Meisten .. 
… zeigen sich Entwicklung, 
… zeigen sich Probleme, 
dass richtet sich nach dem Traum.  
 
Der Stern ist ein Zeichen für Neues. 
 
Lied: In der Mitte der Nacht 

 
 
 
 
Schwarze Truhe, 
 
 
CD, CD-Player, 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seil, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liedheft, 
 

 
Thematisierung: 

Stern entdecken 
Familien überlegen, was überraschend bei ihnen aufgetaucht 
 ist.  
Vorstellung der Familiendurch Weitergabe eines kleinen  
Sterns.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Figuren: Josef träumt vom Engel – Antwort auf etwas Neues 
               Sterndeuter Bestätigung der Antwort 
 
Lied:  Suchen und fragen 1. Strophe  
 

 
 
 
Liedheft 

 
Vertiefung:  

Die Schriftkarten mit Sterndeutern, Schriftgelehrten, Josef und  
Herodes werden um die Mitte gelegt. 
 
Was wissen sie von dem Neuen? 
Wie reagieren sie? 
 
Wesensbezeichnungen zuordnen 
 
Angstmodell von Riemann vorstellen(siehe Anhang) 
Personen auf dem Weg der Sterndeuter in das  Angstmodell 
 einordnen. 
 
Der Weg der Sterndeuter : 
Wo findet man den Königssohn? 
1. Station: Palast des Herodes 

Wie reagieren Herodes und die Schriftgelehrten? 
Wie würde ich reagieren? 
 

2. Station: Bethlehem 
Begegnung mit Gottessohn/ Traum mit Warnung 
Was passiert mit ihnen?  
Warum kehren sie nicht zu Herodes zurück?  
Wie reagieren sie auf die Veränderung? 
 

3. Rückweg der Sterndeuter:  
Eine Begegnung mit Gott 
Eine Wandlung zu neuen Menschen? 

 

 
 
Schriftkarten mit  
Personen und  
Wesensbezeichnun-
gen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Anhang:  
Matthäus 2,1-12 

21 Die Huldigung der Sterndeuter: 2,1-12 

Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem in Judäa geboren worden war, kamen 

Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem Lk 2,4-7 Das mit «Sterndeuter» übersetzte griechische 

Wort (mágoi) bezeichnete zunächst die Mitglieder einer persischen Priesterkaste, die sich mit 
Sternkunde und Astrologie befassten, sodann allgemein babylonische und sonstige Astrologen. Sie 

wirkten oft als Berater von Königen, Fürsten und reichen Leuten. Esyn: Synopse Nr. 8 
2 und fragten: Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen 

sehen und sind gekommen, um ihm zu huldigen. Num 24,17 Andere Übersetzungsmöglichkeit: 

Wir haben seinen Stern im Osten gesehen. Entsprechend in V. 9. 3 Als König Herodes das hörte, 

erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem. 4 Er ließ alle Hohenpriester und Schriftgelehrten des 

Volkes zusammenkommen und erkundigte sich bei ihnen, wo der Messias geboren werden 

solle. Joh 7,42 5 Sie antworteten ihm: In Betlehem in Judäa; denn so steht es bei dem 

Propheten: 
6 Du, Betlehem im Gebiet von Juda, / 

bist keineswegs die unbedeutendste / 

unter den führenden Städten von Juda; / 

denn aus dir wird ein Fürst hervorgehen, / 

der Hirt meines Volkes Israel. Mi 5,1.3; 2 Sam 5,2 
7 Danach rief Herodes die Sterndeuter heimlich zu sich und ließ sich von ihnen genau sagen, 

wann der Stern erschienen war. 8 Dann schickte er sie nach Betlehem und sagte: Geht und 

forscht sorgfältig nach, wo das Kind ist; und wenn ihr es gefunden habt, berichtet mir, damit 

auch ich hingehe und ihm huldige. 9 Nach diesen Worten des Königs machten sie sich auf den 

Weg. Und der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo das 

Kind war; dort blieb er stehen. 10 Als sie den Stern sahen, wurden sie von sehr großer Freude 

erfüllt. 11 Sie gingen in das Haus und sahen das Kind und Maria, seine Mutter; da fielen sie 

nieder und huldigten ihm. Dann holten sie ihre Schätze hervor und brachten ihm Gold, 

Weihrauch und Myrrhe als Gaben dar. 12 Weil ihnen aber im Traum geboten wurde, nicht zu 

Herodes zurückzukehren, zogen sie auf einem anderen Weg heim in ihr Land. 



 

 
 
 



 


